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Wege zur Aus- und Weiterbildung 
landtechnischer Hoch- und Fochschulkader * 

Dio außerordentlich sdmell c Enllwicldung der Technik in der 
Landwirtschart macht die Aus- tUld VVeiter·bild'ung l.andtech­
nischer Kader zu einem Problem von besonderer Dringlich­
kei t. Wenn ,um dabei 'auch ~Iie Fragen 'der Ausbildung - im 
besonderen eine A'ufgabe deI· lIoch- und Fachschulen - inter­
essier,en, soll unsere .<\'ufmerksam1{eit hier vor all om dem 
GeJJiet {Ier \Veiterbi ldun g zugewendet werden, 

Sicher ist d ie Weitenbild,nngauch Sache d er Hoch- Lind Fach­
schulen, im besonderen aber ~anz 'zwei relloo; eine Aurgabe der 
F,achorganisaLionen, für die Lan dtechnik also der l(mllmel' 
der Technik. Die Wege der Weiterbildung sind stark abhän ­
gig von ih rem Ziel und cl'abei scheint mir, daß die Probleme 
für die Landw.ir~schart besonJers vi~lfäl\ig ~ind. Umfang \1l\cI 

Progression der derzeitigen technischen Entwickl'ung in der 
LandM,;r~schart sind nach mein em Darürhalten 'ungleich ein­
schneidender und revolutionärer als die ~ ich z. Z. in der 
IndllSt:rie ergebenden V2ränderongen. Ich möchte deshalb 
g'anz kun den 'OJugen.blicld ichen technischen Stand der Land­
wil',~schart betmchten und etwas dazu sagen, wie sich diese 
Dinge jn den nächslen J ahren un d Jahrzehnten entwicl<c1n 
werden. 

Wir haben heute in unserer Republil, noch überall mehr oder 
weniger hoehmechanisierte au tarke "Bauernhöfe" mit einer 
vielseitigen Produktion; sie a ll e streben d.abei nach voller 
Ergen'Ve,sor{l'ung ihrer Tierbestände mit Futter. Dabei 'unter­
scheiden .sich un:sere VEG kaum von den großen LPG vom 
Typ IH. Die Schwjerigkeiten bei der Leitung dieser Betriebe 
res,ulti erC'll im wesentlichen aus einer unzureichenden Arbeits­
teilung 'und der sichdIaraus ergebend en ebenso -unzul'eichen­
den Verteilung d er Veran~wortung. Daraus ~geben "ieh dann 
auch ilie Schwierigkei,ten heim Einsatz von Ingenieuren, Sie 
haben 2lumeist kaum die Awg<rben eines Bet,riahsingenieurs , 
wie ihn die Ind-ustrie kennt und Wi'l er dort en~scheidend in 
die Produlnion des Betrieb~ eingreift. Unsere Ingenieure in 
der Landwirtschaft sind zumeist für die Instandhaltung und 
Engänzung Jes Maschinenfpark.<; eingesetzt. Aber den Ingc­
niellT, den wir m un~eren großen VEG .und LPG brouchcn, 
diesen Typ haben wir g>ar nicht. Er muß nicht nur i'vfasclunen­
hauer, lS ondern a uch Elekt ro techni'ker sein, er muß etwas VOll 
Wärmelehre verstehen und si ch auch in der ßc1üftungstechnik 
olllskenn en, nicht zuletzt sind ,a,uch Kenntnisse in eier Meß-, 
Steuer- ,und Regehmg.stecbnik notwendig, Die Objekte sein er 
Arbeit reichen von der Mcelkmaschine über die Förderanbgen 
zum Mähdrescher 'und Traho.'. Für elen Einsatz -dieser Tech­
nik unter schwierigen ].audwirtschaft li chen Bedingungen 
müßte er auch noch Technologe sein. Zweifellos ist er von 
großer Wichtigkeit ,und trotz aller Schwierigkei ten seiner 
Situation gehört er zu den Menschen, die für die weitere 
'fechnisiel'ung der Landwirtschart unel für den lJbergang zur 
industriemäßigen Produl,tion ausschlaggeb end sind! Wir alle 
wissen, daß das technische Verständnis d er meisten in der 
Landwirbschaft allbeitenden Menschen noch nicht so gl'Oß ist, 
"ie es heute sein müßte, De5halb erwal'ten wir von diesen 
Ingenieuren gleichzei tig eine große erzieherische Arbeit an 
,. 11 den Menschen, di e in nn se rer Landwirtschaft mit Maschi­
nen zu tun haben. Es ist. unter den Jleutigen Umständen 
kaum möglich, ei nen Ingenieur mit dieser Vielseitigkeit ,JUs­
wbilden, damit er - ah ein isoliert arbf'itender IngenieUl' -
wirklich ausreichend es leisten I,ann, 

Etwas günstiger ist di e Situation des Ingenieurs in der In­
st.andsetzung, im BerallJngsdienst (Komitee für Landtechnik) 
sowie im ](on tl'olld iens t (Traktoren priifdienst, Melkan lagen­
instrukteure usw,). Hi er gibt es schon eine zei tgemäße Spe­
liHlisierung der Ingenieure. Für den Ingenieur in unseren 
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großen LandwirtschaItshetrieben mlissen aber wohl noch 
mancherlei Voraussetzungen rür eine si nnvoll e Arbeit ge­
schalTen werden. Von den Vorstellungen, die wir über die 

. Entwicldung unserer Landwirtscllaft haben, wird es letztlich 
abhängen, wie wir diese Vorausse tzun gen scharren und wie 
wir diese In geni eure aus- bzw, weiterbilden, 

"Die Landarbeit wird eine Abart 
der Industriearbeit sein I" 

Dazu wu~de und wil-d ,umfassend über die Frage di,sk utiert, 
wie denn nun diese Albart der Indl1striearbeit eigentlich aus­
sehen wird. Mir scheint , elaß W ALTEPt ULBRICHT dazu (tuI 
dem VIII. Deutschen Bauernkongreß eine Definition gegeben 
hat, die noch für lange Zeit Gü ltigkeit haben wird: " .. , indu ­
striemäßige Produktion in der Landwirtschaft , das ist Groß­
prod ul'lion einzeln er Erzeugnisse mit ,spezialisierten Arbeits­
häften und vo]]JwmmC'llen i'vf.a,schjn ensys temen in mehr oder 
weniger sel~tändLg a.brechn enden Ei:nheiten". Also ganz ein­
deutig Spezi,alisierung auf di e Großproduktion ,einzelner Er­
zeugnisse! Folgerichtig ergibt sich dal'Wus die große Bedeutung 
,eier }(oopera.tionsbeziehu ngen zwis ~hen LPG. Die Großpro­
duktion einzelner Eneugnisse 'als wesentliches Merkmal indu­
striemäßiger Produktion kann bei un s nur durch ,die Koope­
mtion der LPG in einem möglichst großen Bereich erreicht 
werden. 

KompIet\.e teclull'sche Anlagen (Düngenlitte1ausbringung, 
Pflanzenschutz mit dem Flugzeug, TmOisportmittel, K'arto(fel­
aufbereiLungsanl~en, Trockenwerke) werden deshalb künrtig 
nicht mehr nur einer Genos:se nschaft, sond ern mehreren als 
LPG -G eme inscllaftseimi chtung dienen. Nicht mit in Ansatz 
gahro cht werden soll hier die Beteiligun,g der LPG an Zucker­
fabriken , JvIischLu~terwerken , VEAB-Lagern, Schl'achthöfen 
llSW., daZ'u :sind wohl bes()J1dere Uberlegungen no twendig. Es 
Ic.ann l3'l\ch kei.nem Zwei rel tUlterliegen, ,daß be:i 'un's in den 
n,ächsten Joahren und Jahrzehn ten a uch g'J'Oße Produ ktions,an­
I agen und große AJlIfberei tmngsanlagen fü J' cl ie tierische Pro­
duktion en ts t.ehen werden (GeAüg~l- vnd Scllweinemas~anla­
"en Rind eraow'zuch tkombina te usw,). Das heißt, die tie risclle 
Produktion wird un,abhäng-ig vom Boden in hochspezialis ier­
ten, a,uJ ein einziges Prodw,t ausgerichteten Anlagen vo r sich 
gehen . In der Feld-wirbschaft .gib t es meiner Meinung nach 
zwei für die weitere Ent\\,;c1doung ,wichtige Objek te. Das 'sind 
einmal die speziellen Ankt.gen für die Aurbereirung und 
Lagerung von J(-artoffeln (mit Spezialisierung für Speise-, 
Pflanz-, Futter- ,und IndllStriek-a ctufreln) ,und zum anderen 
Trocl,enwerke für die Produl<tioll von Trocl,engI1üngul. Be­
rücksicllti.gen wir, daß F'lltterba'lI IUld Kartofrelproduktion 35 
bis 1,0 % un serel' Acl{.Crfläche bean.spI1Uchen und bedenken 
wir we:iter, daß man ,a,"ch Getreide in eineT Brigade produ­
zierenkann, dje das ganze Jahr hindurch nrur mit der Getrei­
deproduktion beschäftigt is t, dann ergibt sich daram, daß 
cl iese 3 Prod,uktionsriclltung,en etwa 90 % der FeJ.dlVjl'tscha rt 
ausmachen. l'vLan kann also sagen, daß ,a,uch in der Feldwirt­
sch'aSt emesolche .Entwicklung zu Großan~a.gen :für die Erzeu­
gung nur eines Produktes im Gange ist. Nehmen wir hinzu, 
daß heute schon große Ohstan1a.gen und der Gern üsebau 
unter Glas ganz selbswerstiindlich aIs selbstänJige Betriebs­
,und Produ.ktionszweige aufgefaßt werden , dann vel'bleiben 
n.ur noch wenige Spezialkulturen, die vielleicht nicht ,so ohne 
weitel'0S in diesel' industriemäßigen Form produziert werden 
können. 

Bei de'r Auflösung des landwirtscha ftli chen Betriebes alter 
Form werden die sogenan u ten Djonstleistungsei nrichtungen 
eine sehr entscheidende Roll e ~pielen (Melioration swesen, 
schwe re Pflug'arbeiten ,QSw .) , Nach meinel' Meinung wird es 
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d:1hci in 'deI' Feldwj.l'l,schal't. z n rinrr kLlI'c n ,'\ 'lug':lhentrilnng 
k o mmrn , indrm rini;.;e Einrichl'IUlge" , Belricbl' ,,,,,tl ~I cn.~chcn 
, irh mil dcr P1l0g-c llnd \'cd,cs'sl '!'"ng de, lloden , un~1 c i"" 
:mdere Cl111ppe siell mit s,' incr NIlI ~)llll g' besch ä ftigen wcrde! !. 
Jl('id c C I'uppen "'c J'lle n ihre ,\"be it "ur "nle [' EinsMz k om­
plell e!' ~r'aschin cn sys l('Ill" durchfiihl"'n l;iinn r n. Eine solellc 
En I.wi cklung sch a fft ?lJ (}glich.kc ill'n f.li r dip Prn.iek t irrung 1\ nd 
A;ltSführung techn nlngisch , Öknno.nlisch lind sozioh,gi:.'ich opl i­
m a ler Anklge n. Sie sd,,~ffl a ll ch die VOr<l'LS,se tzllngc Tl für di e 
J\.IIt.oma·lioJl lind die Einri'tIIl ' ''I~' der i\feß-, S lcllel'- lind Hr~'c­
lungstcchni·k in ,Iic L:1IHh' irlq·h"fl. 

Die Entwiekl,uIIg sol .. hN ,\nJ.a grn is t pinc p;fmrinschaflli('he 
A'ufgl:rhe für Ingenie ure 11 11 tl hlllid,,,,irte. f1 ei diese l' 1",1,lekti" e n 
:\ 'rhcil mÜSSC'll :"ich .[I,h(,l' TIl ~('n i(\lI[, 1111-11 L;)nd\\~irt "('I' ~ lrll(,1l 

um.! "erstiindi,gen, dcl' L""dl echnikcr nJlIß a Lso dir. Spl":I .. h" 
des ,Landwirt.s verstchen lIn·J LUn gek ehr!. Dieses JJild d e I' /'ll­

klinfLigcn L~n~l\\'irt·s(hllfl muß m :1Il , irll vO)' Au ge n hnlLcn , 
wenn m::tn h e ute über die Fragen ,der _\lIS- .lIn{1 \Ve llCl'bil­

dung JiskUlierl. 

Bei d e n "i<'rbei "lIni.ieh.s l, n(lt\\'endi~ c 'l I," ;,d lenli>s lInge ll (l1il'" 
ren ",ir kein e (Jrn \\,('gc geb e ll , ~l) rH1C"rn Jlüi,s,son sie so ;lU,\:;­

legen, daß sie fiir die I';nl\\'iddlln ;; \\'ir"", ,l111 \\,cl·de n lind 
'i,"tz", n bringen . J eJ C' 1' l11 gen i"III' 1'iil' L:",dlechnik .. nllllJ , li ",,,<, 
P erspektive I< elmen u",d hc.g· I.' e i fell, (bß .,ein(· J"Ünfligr. :\rhcil 
in der Enl>\viddnng 11lI ,1 .\ 1l1'7,"ng solehel' sell"tii"dige n P/'()­
dtlklion ~,: tnhlgen liegl. EhC'J)so wi e wir l~p~iL r l' c illlual fiil ' 
,,,leh e .\nl:tge n Spezi.n lillgcllielll·e <I 11 , bilJ,," "'enl, ·n. diil'[\n 
a ll('h d e r UeNl'lllng',dion s l ,ein(' s" bl' P'oßc n " ll e 'pi(·lell. Je­
d och i,n ei"em andel'en Sill ne lind UIlIf.a " ,ge ':110; ,di" s J1('III( ' 
ei er Fall ist. \Ven n es ers t e inlIlai cillc p;rüßcre An,.ahl sclh­
ständigcr K a l'lo ffel- (Ir/pr '~llIfl e l'"r rl'(){hlk,ljonsbctri~hc g ihl, 
·dann werden \\'ohl allch 'I .. rl. cinc VVB I(,n'l'tofff'fprod-llklion 
und ein f,aehvel'hnnd Km'ln fklprod"lktinn c IHsteh 0n und PI',l 
d'ann wird mn" \'on e ill"r' Lrilll,ng 110Ch d e m Pl'ndukl ion.,­
prin z ip sprechen können. Tn die s,~ n Vl'l'ci"i gtulgen wCI·d en 
dalln Ingenieure 'ol'bc ilen, di E' h och'pcl,iolisi" l't s ind a.uf ([ I'" 
ill den Proc1uklions·a n·I.o"cn ihl' ''$ Bereiches :1' nfl"'c,lenden lech­
nisch e n Probleme. \Vas k a nn man l!Ln, um di, ~ \Veil eT'hildllll ~ 
in 'di escl' Ri cht,un g' ZIl entwickeln lIn,] ZII I"nken') ))aJ"'dlt'I' 

öollten N;,· hi e r d;,I;,"li cpe ll , {I"nn di ,'SI" Prohl em muß im 
LauJe ti pI' nüehslcn .In.h!' ... . gelösl "" ,,,,1,,". JJ:.J)wi snllen die 
FrtJgCll c1 0:; r nsl ~lndh :l1(.11Ilg"'\\'e,,{~ns ;'tlls:gr-kLllnlnC'('t wcrd en. 
" '('i I dies nu,sschliel.llid, Il' ch"i"'h o l'f'Ilhll'lIle s ind. lIier' ~e :'1 
es dan,nl, zu erÖ r· l rrn . wplt 'he j{('n 11111 i",-,,( ' h011 11' deli JIlf.!.T' 1l i­
euren felden, di.r in ' cI"1' r)~lId\\'il'h"I",fl ndlril"JI 1111.1 ,,·,·kht; 
\Ve-ge einzu:sl'lll:lge" si'!". ,U11I di ese l'enllini ss" zu y e nnitl e ln. 
~f.nll sollle "be), 1Iiclll !lll': Jngellip.nl'r .. ,,,,,dem :llI ch Land­
,,' il'le 'w e itc rbilde n 011,1 «(.;I/'"i dn S"kdTo'll;.( ::lI'b" il sfi',hi l(cl' 
Kollektive vnn Jng.clli,," !'(·" """I L:""l,,,il'tcJl JlC'so nderc ,\ul'­
rnclllostl l1lke it schcnl"' II . Xiher d·;(s 1ll'lllig-c Tllc llI a /'il1a,u'sl'i 
hClllerkl , tI·aß die \\ '(' ilcl'!,il<l,III':; I",dl qu",lili z inle l' :\fei s l('/' 
~Irid lfa lls wicht.i,g is l. Wil'soUi e n di r: grll/3,, " EI'J'·:.I"·lln:;en 
di rs(> ,' ?1IellSchen aueh Jwi d c l' \VcilerhiI11"ng "i .. hl ':1lls> ch a!t e Jl 
IO".d ver.s uchcn , si" gCJlwi".,nm lIlit ]]ilch- 111111 V'H'h,ch,nllU1.dcl'll 
"'eileI' Z'lI 0111.",jckclJl. f)"b (' i wird di " \\',·iU·J'bildnn f( 'Huf ];"n­
s lnll,ktiy".[l) Gehiet nicht das h,II."·I,, ·i,"',,dc ,('ilI. Delrj','I,,­
te('hnisch e, tedmologiscll" uH,1 ük o llollli,,('hc F r<lf!'r ll "'('Nl c lI 
,ku VOl'l'ang besitze n . Zu ein,,!' \\'irkli(']' jndusll'iemiißig en 
J>rod,uJtlinn gehört. die Knnlinuil iil , unspre im Angcnbliek "c­
Irlebene Stoßarbeit durch uHerhörte J.(Oll7.en tl'ation einzelner 
Anlage n sicht d·az,u in :1Jllsgesp l'oe].."n("n \Videl'spl'll eh. Die 
~lügliehkcil e>n für deIl Ein ~n t.z. d ~ r Meß-, Sl!;Jlcr-und p'C'!!'c­
I"n'gs t",eb"ik sind noch ni ebl ",lIz'~roß. \Vir .]'"nueh en rli(· ,p 
Technik('JI a,be l', wenn wir den flii ckga'n:g dcl' Arbcil'skriifle­
z,,/'I(,11 ::LlIsgleirhclI "'n Il eIl. I Jm di e'e Ding e 11)[1[\ ·,irh dil' 

\Ycitrl·hilrlull g dl"·!. " " . 

Die Formen der Weiterbildung 

w Cl'den 1Inch wie VO)' z"nädlq ci"mal Vortrüge se in Ullel 

Veranstnllunge-I1 , .di.c iibe r e in .bis z we i 1\Ig-c b'llfcn ; m e hr als 
his her solllen \Voche nlcl"'gü "gc hinzuko mm(,Jl - I) cirlrs 501lt(> 

dir KOT ZllS';lInmoo mil. d"n 'noch- uno F<leh.~,·hlll c n o l'ga"l­
.... i('rc)) - ~ a ll "g('spro('h (' nl~ i';lI ."';1Iz~llld;"1l dag0gr ll :-;i11l1 ,\llr~ ; l l )(' 

d,,1' J 101'1.- ""tl Fa l'l l.S('h "k". Ihre 1);"111'1' "iill 111 I' ,n llr I' i" )1:11111" 
Jahr lind Iiingn ·nu .sg'c("'I"1I ,\'(·n len. l)ic;.\'l'i>l.\it' .lle:H'hl llllg· 
,, ':;.r c ,j,." \VOCh(' ") elll'g-'tng-,," Z," l, llWellr]e.n . 7,U l1l:1] ,ie fiil' dir' 

KilT :\"clI"',,1I d :lI·s le ll"n. I) 'l"ci kiinlllt' m:,n Irelln r ll 7.\\' i­
,rhrll LC"I'{.lii"",·"1l 1'iir 5 "'· 'I.i: '/i'leil - Jllf",.",:Jlion e ll ii),cI' 
lIell(" le Enl,1\'jcUlln;.(cn ihrh ' lwzicll c " C,,)'ictes im ])"I:lil -­
lind $"khpll ,, 1I'gcll1cinen Ch·al'aktns, 7 .. H. für l e il ~lId c Kader. 
\Vel'!.ynll \\',i'l'e dal",i !li chi T1ni' ·dn Vort.T'"~R v nn H"rtIfellC'n. 
sond ern alleh dCl' ,1":" f,,,hnu'gs,a,", lou_,ch allel' lleteiliglen, di e 
:luf Crund ihl'cl' bfnhrllnge n zur ,,"eitcr<:'n En~\\'irl""'llg '1I1[ 

diusc.m S pezi.algeh ie t beitltJgcn J,ii nncn. Sn wäre es z. 11. Cl'­

",lin seht , .iet.zt e in e größe·!'e Gr ll.ppe \'on i\lc.n schrn a"f d e m 
lo(,hiet, der K:1l·t.o ff elcrtll" , -(l 'llf/)el'ritlln g lind · lo::;-cl''' 11);' " 'ei tel'­
~. Ilbihlcll. Hi e!' geht c, ",il'kli .. h s"h o n '1I1ll schI' , pez ir ll c 
!:'I'a.p;en ulll er,l·hiedlidl fliil' S pei,,,-, Pllanz-, Fuller- und Indll­
s lri·"k'C1I'I Offcfn. Die .\I'b"it 1I11 , ,'1,(, 1' Pl'ojekliC'l'u,ng"f!Tnppc jn 
(;1'"ß-Li'I, C\\' it.7. ze ig t, ([.aß hClIte 'SCh Oll ein eill /,c lll e r In,gcni e, "' 
.. dn i\('(:)lilekl "i(·"t fnclll' alle Ft·ag"' II. ' (Inde m sdllln , pr1,i :l­
li., iel'l Fmgell d e r e ill7"ln('n 1)l'Odllkli,," sl' i .. hlllng c'll Iwarh" ilrll 
IllUß. Bei der \' o l'h('['c it ,"!1~ ,,"d Durchr ei hl'",ng s olchcr 'I."hr­
giinge sollten 1<J])T. I\ompl ,,:-< ill s lilllir ,"nd , li" ,IIH1,"stl'ie ellg 
z ll,nrnmcllal·hri.I,," , 11m s ieh el'zu, teJ.l c n , ,laß \\'irld ich :111" 
Fr:lg cn 'Kl('h d e n, 111O,]e1'1I SII'Il St·allel ahgcllGnddl, da rges l,,11 I 
IIllcl hr<;pl'o(hen ",('['(k ll . l'i('lIl'idli ., o lli e man ~t1, MII,kllf:01l 
11Ii>~' li rhs l h:1"r/ d<'11 Pmhll'lItI,,·(, ;, .. h:'a'·lnfrrlpro("'d<tilln" i" 
ci"elll Wlldl,,"lchl'g'al1~ hcl",n,r/el". In glcich er Wri,,, ,,,I,ll.Ie ll 
,,-ün'n ,<)'Idll' L"hT'g,in~',' "'Udl :1101' ,den C"hi e le n dn Tl' lI d ,,, "­
gdin.g1 lllproduklioH und (/('1' \1 i Irh g'C'Wi 11 11 llllg', \'1'1' ;dl('lIt ~ 1I1" 

Ir tz te r em er,hi "t ,s ind di e 1': lIlwiddllll'g'c !l II"r"""ßrl""'d"III ­
li eh jm Pluß und es mllß noch ,schI' "i !'i es l1(',n " "I"' i"kclt 
we r·dell. A'uf v ielen r;·"hi cll' lI r/PI' L:ln'(/l edlllik ,in·rl {Ii c für rli,· 
\l'eit.ere EIII,widdung nOI\\'clHligen Inp;onieure nicht vorhan­
den. Die sJleziclie \VCil " l'hihltmg gcra d e .a.ufsoleben Cebi.ctc n 
iSl e in e e ntscheirl ~n (k I'nT',allSsClwn g für ,il0n Erfolg lIn Serr l' 
}\!'lJei t. \\T'ahrscheinlich iSl in f,ns t ,,111'11 Prodllktionsz"'eig'ell 
,,,,,, erCl' Lnnd",irl ,sch:1i't .rlic Irchni ,c"c Enl""ickhlllg d er le lz l"11 
.la,hre so , dlll ell \, e l·I ·:1n1011 , d aß dir , 'n nllll.SCrcn II1 g'0n ielll'ell 
"'iihl'cl1rl ·drl' ; \ ,,, s hildlll1i!'s z,'il ",·,,·orJ.rnl'lI T\""l1lni·ssc l1i r hl 
mehl' :w" rei ch r n. tlll1 .1 ,," 11"1',,1 ,,'il'kli ch , 'n lll"'1I1l11 e n ;)IJS.~·"­

r,iillel1 . 

Wichlig is t :dic Frag", wi" ,dil' ' ·(' J' , ,·hi,'dl'l1"" r,,,lituli""l'n J. " i 
d e r Aws"ilrl,", ~ , inl)\'I)lI Z'IISallll1, ,, n:lI'J.,,iINl I< Ü 111' 1"11. fit'!'ril ., 
(,I'w:ihnt ,,"liNk hif'rlll dic' 'l,l ls;lInnlpf)<1I'IH ' il :I.\\"isrlH'1l dl\I' 

](1).']', d"T' Jndllstl'i ", ·d011 1,ompln;il1slillllrIJ .<lI w;e d"n 1I0ch­
"H,I Pach schul e l1. Besnndt"'c J\ur.Jl)crk~'"lIkl'il s"lIt l' mnn ,,1)(·1' 

': II,('h deI' 7.lIs a mllll'n,a,·I lC'i l mit deI' J) ,\G SI·hc"I<(, I1 . Tli('/' ist 
wohl sehr \\'cllig' .\Iil einandcl'- 111111 , -ie l NelH'n"ill~lldrl':1rhcil 

, 'nl·h:1n,t!ell. ~klJl " ' il'cl .["II .. h di,~ 1,, ",d,,' il'l r lIIil I lilrr .In 1<1)'1' 
1111(1 ,) (' 1' fnduslr'i c au f: dil' Ti'II' ,i,' "'(''''nllid'' ' 11 1I·,·III,i,ch (· " 
l'~rtl.,, ·idd II " .ge n :111 r rn ('l-k- .... ;U tl 11' ,'lchf"1l ki)1l n l' /I . '·: iuI· . \ r1 )(, i 1. .... -

leil.ll" g wiirc miig li('h, in']""1 , Ii e 1\ll,], Ir('\'Cll'/.11 '!I le('h"i sd,c 
FJ'ngell uni ")' .'1';;1'1<('1'(:1' Ika .. hluII'-!' .]el' iiknnnl1li,d,,'" Se ilC 
hc hn ndclt, ""il""' I": di e 1>.\(; dip lechnnlogisl:h"II I ; I'''~(,II 
j 'l hC"I'1I i Hllt'l I. 

Zusammenfassung 

Es wurde vers'u chl .. cini~e VorsIellungen iihel' eli e we il('rp 
En twicklun g' ,un:se re'l' Lan .d",il't.~ehnrl z u "crllliHe ln lind ill 
Verbjndnng J 'amil di e Notwencli,d,c il ('i"Cl' gl','IIlllli,he n :\.11 5-

hilüon.g und vor allel11 umfassend ('1l \\' (' ill ' I'/'ildu'Il~' d"l'z u­
leg-f'n . " Oll dcr' TJI)(,l''l. I."' lIg ung- {Nlsg'ehend, daß Idi r'..; e Entwick­
lun g ;flur Gl'oßpro.dul.nion CiJ17.clnct' El'7/0l1~flj·~'e jn spczielll'll 
:\nhgen fühl'pn ,,-i1',1 - im Weitmnß'I:I" z" i('hllN ·si e s ich in 
di rs(' t' 'V-elSe IS('hOIl ab - ln.i 'l~ sp n wil' l Ln ~r l'C ges-anllC A \I~­

IIlld \\TciLCl<bi'ld'uIIg [Iuf eille .s",,"he L:ln,l",ir!s('hafl [I " -'I'ieh:en. 
Bei dcr' \Ve il el'bildullg m,,1J dies", /.i,,1 im YOl'dCl'grulli1 
'lohen, d a lllil die Iugcr/ioUl'" /telf('lI , die tedlllischc H CI'ol"lioll 
auch 'i·1) d rr L" n,.],,'il'l$ch ::I'l pl'[nlgr"idl d",·('h'uf'iltl'c lI. ,\ G:,;-, 


